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ST. GALLEN U WD CUUR

GRANDS VINS MOUSSEUX

ASTI
Champagnisés

MARKE ASPERMONT

Ausschneiden Aufbewahren

Aufruf

Müdigkeit im Frühling
bessert sich rasch

durch das Stärkungsmittel

Elixir oder Tabletten

Es kräftigt, belebt und verjüngt.
Orig. Pack. 8.75, sehr vorteilh. Orig. Doppelpack. 6.26 i. d. Apoth.

Verlangen' Sie überall die
[erstklassige SCHWEIZER-Rasierklinge

FABRICATION SUISSE
BEST SWISS MADE

RASOLETTE

an alle

Männer,
Frauen und Kinder!

ÎJlnl«61ich meines 50J8hrigen BestandJubllSums habe ich eine Einrichtung
ins Leben gerufen, um die unzähligen Haarkrankheiten zu bekämpfen, die
«ich bei Männern, Frauen und Kindern eingenistet haben und oft
unbemerkt bleiben, da sie keinerlei Schmerzen verursachen.
'«* Meine 52)ährlge Praxis auf dem Gebiete der Haarpflege hat mir
Tausende von Füllen vor Augen geführt, in welchen Infolge Unwissenheit
oder Nachlässigkeit schon von Kindheit an ein langsames Absterben der
Haarwurzeln einsetzt, das oft Jede Hilfe zur Wiedererlangung der Haare
zu spät kommen läßt.

Diese Fälle, die meist auf die vollstSndlge Unkenntnis einer
überhaupt vorhandenen Haarkrankheit bei den betreffenden Personen
zurückzuführen sind, haben sich wahrend der letzten Jahre derart gehäuft,
dafc unsere Generation Gefahr läuft, den herrlichen Stolz Ihrer Haare
gänzlich zu verlieren.

Aus diesem Grunde habe Ich zu dem unumgänglich notwendigen
Präventlvmlttel der

völlig kostenlosen

Haaruntersuchung für jedermann
gegriffen und hoffe, dab Sie mich in Ihrem eigensten Interesse
darin eifrig unterstützen werden.

Alles, was Sie zu tun haben, ist, die untenstehenden Fragen
gewissenhaft zu beantworten und samt einer Haarprobe an mich einzusenden.

Die Haaruntersuchung sowie die Mitteilung der Ergebnisse derselben
an Sie erfolgt vollständig kostenlos und unverbindlich. Zögern Sie nicht,
in der Meinung, es nicht notwendig zu haben. Jedermann muri sich
über den Gesundheitszustand seiner Haare und Kopfhaut vergewissern, ehe
es zu spät wird. Achten Sie rechtzeitig auf das Haar Ihres Kindes; denn es
gibt keine Vererbung der KahlkÖDfigkett, sondern nur eine Vernachlässigung.
Kein Mann mu6 eine Glatze haben und kein Alter bedingt graue Haare I

Ich selbst mit 76 Jahren trage das volle Blondhaar meiner Jugend.
Beantworten Sie also die nachstehenden Fragen und Sie haben damit einen
Schritt Im Interesse Ihrer und der Volksgesundheit getan.

Hühneraugen!
Preis Fr.1.5o. in allen Apotheken

U.Drogerien oder durch:
Apotheke A.Kuoch.Olfen

Name:

Adresse:

Beruf :

Alter:

Leiden Sie an Haarausfall

Haben Sie Kopfschuppen

Ist Ihr Haar trocken oder fett 7

Ist Ihre Kopfhaut empfindlich ;
Haben Sie h letzter Zeit irgend»

mitgemacht

Krankheilen

Wenn ja, welche?

Womit pflegen Sie Ihr Haar?

Haben Sie bereits irgend ein Haarpflegemittel erfolglos

angewendet

Wenn ja, welches?

Haben Sie Bubikopf oder langes Haar?

Ist Ihr Haar diinn oder dicht?

Leiden Sie an Kopfschmerzen

Dieser Fragebogen ist gewissenhaft In allen Punkten auszufüllen und mit einigen in der
letzten Zelt ausgekämmten Haaren zur vollkommen kostenlosen Untersuchung
einzusenden, wobei ich mich unter Garantie verpflichte, völlige Diskretion über Ihren Fall zu

wahren, da diese Aufzeichnungen meine Archive nicht verlassen

Anna Csillag, Biel -Transit Postfach 10772/111

Nur mit der fettfreien

Frisoline
erzielen Sie eine schöne, dauerhafte

und doch luitige Frisur.

Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfumerien
oder direkt beim Frisolinedepot

ZUrloh 1, RUdenplatz 1. 8 MIT FRISOLINE

Oberall erhältlich!
Gratls-Mustertuben flir6mal Rasieren
durch Barbasolvertrleb 1, Schaffhausen

Hochmut kommt vor dem Leisten
Austria kann sich jeder leisten.

Meister8 Blerhalle RITTER, Schaffhausen
Täglich zwei Künstler-Konzerte

und Fruchtsäuren erhalten
die Gesundheit, fördern den
Stoffwechsel und erhöhen
die Energie. Reiner
Naturfruchtsirup Pomanti"
aus A<-pteI und Citronen ist
das tätliche Getränk, das
Gesundheit bringt und
erhält (Alkoholfrei). Ueberau
erhältlich. Verlangen Sie
Prospekte u. Muster von der

Pomanti-Obstverwertung
Kirchberg (Bern)

la Mittag-
und Abendessen

à Fr. 2 und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER 558
Spezialweine

Münchner Bitrausschank

^Hygienische
Preisliste Nr. 38 mit Abbildgn.
gratis und verschl. an Eheleute.

Alle Sanitlitsnrtikel und.
Qummiwaren.

P. Hübscher, Zürich
Wühre 17 (Weinplatz)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 17

5

S^^elv8 VilxjZ lv1Oi.'Z5iIUX

Cesser/ s/c/i râzc/l

ock«»- T'as!»»-»

Verlangen' 8ie übersll 6ie

Scsi lviaoc

Sri slls

?»nl«àlick m-lne» 50tSkriger> ke,tsnchubll«um» ksb- Ick eine Linrlcktunß
»lnil-eben geruken, um cile un-Skllgen klssrkrsnkkcllcn iu bckSmplen. àie

" »Ick bei «Snncrn. krauen unà Klnàcrn elngcnlitel ksben unà oit unbc-

«eine S21«krl8- praxi, oui ciem Lebiet- cier klaorpil-gc ksl mir
?au»enàe von k«»cn vor ^uzen gelokr«, in velcken lnkollZe Unvliicnkelt
oâer !>iockliii,»l<îkelt ickon von klnàkclt sn ein lsnziamei àbiterbcn cier
rissrvurreln eln-etit, 6s» oti iecie klllke -ur VleàererlsnzunS cier rissre

vicie kSIIc, àie melit sul àie voliiiînàize Unkennlnl, einer
uberksuot vorksnàcnen Haarkrankkclt I>c! àen betretlenàen per»oncn
-uruckîukukrcn »inà, ksben »ick «-Skrcnà àer Ict-tcn lakre àersrt gckSult,
àsb un»ere Öenera'lon Lctskr liiukt, à?n k-rrllàen Ztoli Ikrer klaare

àu» àlcicm tlrunàc ksbc Ick -u àcm unumgSngllck nonvenàlg-n
prjivenilvmlttcl àer

välli-Z Icostenlogen

Scgrllkcn unà kokte, àsl, 5Ie mick in lkrern c I 8 c n t e n I n t e r e » » e

à»e», va» 5le ru tun ksben, lit, àle untcnitckcnàcn kragcn gevli-
ienkott -u beantworten unà »amt einer klzorprobc sn mick elnruicnàcn.

vie rlssruntcr-uckung »ovvl- àle «lltcllunz àer krz-bnl-ie àer-clben
sn 5le erkolzt voll-tênàlz k o i t e n I o i unà unverblnàllck, ^Sz-rn 5lc nlck«.
In àer r-lclnunz, e» nickt nokvenàlz -u ksben, le-iermsnn mub ilck
aber 6en Oiunàkclti-uitsnà »einer ttssrc unà rvopkksut vergevliiern, eke
e» -u »p«t »Irä, Ickten 51- rcckticltlg suk àa» rlsar Ikre» Klnàe»! àenn ez
«Ikt kcine Vererbung -ler i^sklkovnzkcit. ionàern nur eine VernackiS»»lqunz,
Kein «snn mub eine Olat-c Kaken unà kein àltcr beàlngl grsuc kissrel
Ick »elbst mit 76 lakrcn trszc àoi volle KIonàkaar meiner luzenà, kcani-
vortcn 51c alio àle nsckitekenàen krozcn unà 5le kaben äamit einen
Zckrltt lm Intcrciie Ikrer unà àer Volksgeîunàkelt getan.

preis fr,1,so, jn äüen/^potke-
Ken u, Drogerien ocler clurck:
Apolkeks tt.Xuock. Olren

llsme:

ilàûî:
li«n!i:

«à
là» !ie z» >i»>z>i!fz!>

iià !is iio»i!li»ip»m
>!> I»? iizzr iràn l«ler wt
Iii II»-- lliiiàzil emiimlllich

iisdm !Ie !» lekler !l!> kzeà
müzimä?

>i?ZNi!ll!!IM

Vm» js, «à?
ViMil «ileze» Zie It>? Hzz??

Ilsde» !!e demi! kzmcl e!« ii>zrpi!ezem!itel e,l«>zl»!

z»z««îâ!
Vm» jz, «eliliü?

Hà 5ie !illd!l!o«l à IsMi tis>r?

Iii Idr iw' à» ià llM?
leià !>z s» »s»k!l»mem»

Oleier krsgeboz-n I»t 8cvi»»enksklln sll-n Punkten aui-utullen unà mit einigen in cier

»enrien, »-obel Ick mick unter Larsnllc verplilckie, völlig« DisKr/Stion ober Ikrcn^ksII -u

^NlNS Lsillsg, lZisI-l'i'Skisii l^Ostfsc-ri 10^-72/111

à mit ltsr fstttseisn

eriielen Sie eins seböne. ci»uerb»lte
uncl clock iultixe krisur.

IZrdiiltl. bei Loilleurs u. ?»rlumerien
oàer àirelct deim krisolineciepot

îllrloll 1, aUiI«i,l>I»tl 1. 5) »«17 kI-I50I.I»«k

0t,ora» orriSttllori l
vrà-liiuài'tài, fllr S msl Nszlsrsi,
llurvli S»rl>»»olvsrtrlod 1, SoiisMisuzon

Ilocnrriui Icviiiiiir vor äern, leisten
^usir-ia jìann sicti j ecier leisien.

Insister' vlerkslle kî>??lì» rî, Seksffksusen
làalloli i«ol Xiinitlsr.Xiiriisrt»

unà krucdisliuren erdsiten
ciie iZesuniidelt, lorciern âen
Stolkvecdsel unci erköken
clie Unerc-ie lrîvinerXstur-
srucnîsirup pomsnli"
sus à^plel uncl Lilrnnen ist

liìilt iâlkodollrei^ vebersU
erkàltlicd. Verlsnxen Sie
Prospekte u, Ivluster von cler

pomsntl-vbstvsrwkrrulig
Kiroliberg <»ern)

I» I»itt»x-
nnci ^benclessen

it kr. 2 unâ 2.80,

riilus uncl I.ok»Iititt
eine 8 e d e n s vll r à i z k e i t Lpeîiîclveine

Vlüncdner IZi«r!>us»ck»nk

Preisliste IVr. 38 mit ^dbiiàxn,
xratis unci verscki. »n ükeleute,

I». »odsckior, Z^Uric-n
VV'iilire 17 <VVeinpi»t-)

Beniner, 8ie bitte bei ösZtellunZen iinmer ->uk äen ..diebelsnsltsr" Le?uc>! ^Sbib8?^I.IrIK l?29 i>Ir, >7
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Ohne Wasser
und die damit yerbundenen Widerwärtigkeiten
nnd Schädigungen reinigen und konservieren
Sie Ihren Watren oder Ihr Motorrad mit dem

erstklassigen Schweizerfabrikat

Ein Versuch damit wird Sie von dessen
verblüffender Wirkung überzeugen VIT

Preis der 1 Liter-Kanne (genügend für 2540 Waschungen) Fr. 7.
Prei« des Zerstäubers 4.

Versand gegen Nachnahme.
Garagen bei Abnahme von mindestens 10 Büchsen Rabatt.

Hüten Sie sich vor minderwertigen Nachahmungen I

C. Hungerbühler, Erlenbach (Zürich)

NIMM BALDERIN
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel Balderin" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Emptehlung von dankbaren Geheilten hat
sich .Balderin" in kurzer Zeit überall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5.- in Apotheken und indem
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landolt, Rombach Aarau 22.

^ßßfilTXOrd. &t 3~OCL2jt PARIS-GENÈVE

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

Wtbts
Gafvados iSfefeos
ABEREGG-STEINERtC' AG
Fliederweg Nr. 10 Telefon Bollwerk 12.16

Vorurteile
Ein Referat von Frau Dr. E. B.

Zahlreiche Zuschriften, die mir von
der Redaktion überwiesen wurden, und

deren agressivste ich zur Veröffentlichung

empfohlen habe, zeigten mir, wie
umstritten die Frauenfrage in unserer
Schweiz heute noch ist.

Ich bitte daher meine Leserinnen, die
beiden letzten Artikel aus meiner Feder
nochmals durchzugehen. Sie werden auf
Grund streng wissenschaftlicher Daten
manche Erklärung für die bornierte und

hartnäckige Opposition der Männerwelt

gegen unsere seelische und geistige
Befreiung finden können.

Anschliessend behandle ich das

III. Vorurteil:
Frauen sind egoistisch und daher
treulos!

Dieses Wort, ursprünglich gegen die
Frau gerichtet, wird bei näherer
Betrachtung zu einem satirischen Vorwurf
gegen die Männer, denn, wer wäre wohl
blind genug, um die durchsichtige
Entwertungstendenz nicht zu durchschauen.

In Tat und Wahrheit nämlich ist nicht
die Frau das egoistische Prinzip dieser

Welt, sondern der Mann. Seine abschätzige

Theorie entspringt einer kleinlichen
Geldbeutelphilosophie und stammt aus

jener Zeit, da der Mann noch für den

Unterhalt der Frau sorgen musste, wobei

ihm denn jede Ausgabe für
dieselbe, eine Schmälerung seiner privaten
Gelüste bedeutete, woraus er beschränktfolgerichtig

den Schluss zog: Die Frau
ist egoistisch, denn sie schmälert mein

persönliches Wohlleben!
Dieses sinnige Postulat fand bei den

Leidensgenossen Anklang, und war erst
einmal der Egoismus der Frau
sichergestellt, so war es ein Leichtes, ihr daraus

einen Strick zu drehen und in dem
masslosen Egoismus der Frau" den

triftigen und ausschlaggebnden Grund
für die Zerrüttung der Ehe zu suchen

und natürlich auch zu finden.
fm Gegensatz dazu stand der Mann

als unschuldiges und elend betrogenes
Lämmchen da, wackelte höchstens
bedenklich mit dem Kopf und konnte
soviel Verruchtheit einfach nicht fassen

und die Frau muss machtlos
zusehen. Das Vorurteil hat sie vernichtet.
Die Tradition hat sie zur Minderwertigkeit

geächtet. Machtlos steht sie da.

Der Unfug ist gross, aber er ist
zweckvoll und darin liegt seine Stärke!

Durch Jahrhunderte ist die Frau
systematisch unterdrückt und versklavt
worden. Ihre Arbeit wurde weder
bezahlt noch geachtet. Das Wenige, das

sie brauchte, musste sie sich erbetteln,
und so kam es, dass sie sich an ihre
offenbare Minderwertigkeit so weit
gewöhnte, dass sie ihre Menschheitsrechte
darob vergass dann kam der Weltkrieg

und die Not zwang den Mann, die

Frau soweit zu anerkennen als die Zeit
es erforderte

Ihre Vorurteile sind so lächerlich und

haltlos, dass uns niemand weise machen

wird, die Männer seien wirklich dumm

genug, ernsthaft daran zu glauben. Nein!
Es sind persönliche, egoistische

Interessen, die sie instinktiv zu wahren
suchen. Es ist gerissene und vorteilhafte
Machtpolitik, die sich hinter der
abschätzigen Tendenz verbirgt.

Aber: Mit Schopenhauer zu sagen:
Wir müssen den Herren zu verstehen
geben, dass wir nicht glauben, dass sie

glauben, was sie vorgeben zu glauben!
womit gesagt ist wofür wir sie halten

Und aus dieser Erkenntnis wollen wir
uns die Kraft holen, für unser Recht zu

kämpfen und Kampf wird es kosten
¦ denn der Unfug ist zweckvoll und

darin liegt seine Stärke.

Frauen von Heute

Urahne, Grossmutter, Mutter und Kind
Zum Five o'clock Tee beisammen sind.

Und draussen regnets u. donnerts schwer,

Und Blitze Zickzacken kreuz und quer.

Das Kind spricht: Morgen um diese Zeit

Bin ich von meinem Zopf befreit,
Und mein Bubikopf, zierlich onduliert,
Ganz sicher zu Fredy's Herzen führt."

Die Mutter spricht: Morgen um diese

Zeit
Bin ich zu neuem Flirt bereit,
Der Willi ist scharf auf mich, wie Gift,
Und ich hab' einen knallroten Lippenstift."

Grossmutter spricht: Morgen um diese

Zeit
Bekomme ich endlich mein kniefreies

Kleid,
Blauseidene Schlüpfer nehm' ich dazu,

Und raub' manchem Jüngling die Her-
zensruh'."

Urahne spricht: Morgen um diese Zeit
Bin ich berühmt schon weit und breit,
Mir winkt, als des langen Trainings Lohn,
Der Goldene Lorbeer im Charleston".

Urahne, Grossmutter, Mutter und Kind,
Auch Tags darauf wieder beisammen sind,

Denn wahrheitsgetreu erzähl' ich die Mär'
Und Blitze, die glaubt mir doch niemand

mehr. Ahasver
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Okne Wasser
nnà àie ààwit vvrbuncke-nsn >Viàsr>vAi'ti,zk«it«n
nnà 8cbiiài»»llvxen loinixsn unà Icon8«i'visrvn
8le lbrvn ^Vsiron «â«r Inn Aotoi inà mit àvm

ersilclsssixeo î^vb>svi?erk»biiliktt

liln Vsrsuoli clsmit vlrcl Slv von clssssn
vsroliiffsnilsr Vollung ildsrisugsn VII

prvls clsr 1 I-ltsr-Xilnns lgonilgsnil fiir254tl V/sseliungsnZ kr.7.
pro!» à Z!srstijut>srs 4.

Verssncl xexen »lacdnsdnie.
(Zsrazen bei ^bnadine von ininclestens lu Siicdsen ksbslt.

»Uten Sie sicb vor mlnciervertixen »Isckäbinunxen I

L. lrtlungsrbllnlsr, lNrlsnbsen lMrion)

I IVl rvl S/^ì.lDt- s^, ^ '

vis vreikigkfAuîer-IVIecli-in
v»s Nâusrnittei .lZalclerin" »US cien seit lâdrkunclerten

dev-ibrtesten rteilpllân^en derxestelit, biilt -uverliissix

Vsrlisuungsstvrungsn, rnsumstisclisn
Lenmsr^vn unc! lNrkSItungslXrsnIlnsiien

àr àcb iZmpiediun? von clânlibsren «Zekeiiten bât
sicd .Lâlcierin" in lcur-er ^eit überall bleibenci einxellldrt.
Oer erste Versucd vircl sucb Sie iiber-euxen unci Ibnen
ci»» Nittel unentbebrlicd rnscden,

lìscben zu kr. Z.30 unc! S. - ln àpotdeken uncl -cnclern
einscdi-igixen cZescbèillen.

Wer sn

âes l>Iervensvstems mit Funktionsstörungen un6
Zckwinclen cler besten Krslte, nervösen Lrscköpk-
ungs?ustànc!en, ^Ierven?errüktung, kegleitersckei-
nungen wie Zcblsklosjgkeit, nervöse Uebcrrà-
ungen, tlrscklslfung cler Sexuslorgsne etc. leiclet
uncl gekeilt sein will, scbiclce sein Wssser lUrinI
uncl Kriznkbeitsbescbrejbung sn clss iVtecli^in»
uncl i^sturkeilinstitut l>iiellerurnen lÄegel-
brücke). Oegrünclet 19VZ. Institutssr^t: Dr.l.l^ucks.

i?Ue«jerv-Ü lVr. 10

Vorurteile
l?in kekerst von ?rsu Or. k.

^sklreicke ?usckrikten, clie rnir von
6er lîeâsktion überwiesen wuräen, uncl

cieren sgressivste icb ?ur Vsrökkentli-

ckung smpkoklen ksbe, Zeigten mir. wie
umstritten äie krsuenkrsge in unserer
8cbwei^ beute nocb ist.

Icb bitte äsker meine l.eserinnsn> äie
beiäen letzten Artikel sus meiner bsäer
nockmsls äurck?ugeken. 8ie wercien suk

Orunci streng wissenscksitlicker Daten
msncke lürklsrung kür ciie bornierte unä

ksrtnsckige Opposition äer Männer-
weit gegen unsere seeiiscbe unä geistige
Lekreiung kinäen Icönnen.

^nscblisssenä beksnäie ick äss

III. Vorurteil-
?rsuev sinä egoistiscb unä äsber
treulos!

Dieses Wort, ursprünglick gegen äie
k'râu gericktet, wirä bei nskerer Le-
trscktung ^u einem sstiriscben Vorwurk

gegen äie i^snner, äenn. wer wsre wokl
blinä genug, um äie äurcksicktige lünt-

wertungstenäen^ nickt ?u äurckscksuen.
In 1"st unä Wskrkeit nsmlick isi nickt

äie ?rsu äss egoistiscke Lrin^ip äieser

Welt, sonäern äer ivlsnn. 8sine sbsckst-
^ige l'keoris entspringt einer kleinlicksn
Osläbeutelpkilosopkie unä stsmmt sus

jener ^eit, äs äer Nsnn nock kür äen

Nnterkslt äer ?rsu sorgen musste, wo-
bei ikm äenn jeäe ^.usgsbe kür äie-
selbe, eine 8ckmslsrung ssiner privsten
Oeillsts beäeutets, worsus er besckrsnkt-
iolgericktig äen 8ckluss ^og: Die ?rsu
ist egoistisck, äenn sie sckmslert mein

persönlickss V>7oklleben!

Dieses sinnige ?c>stulst ksnä bei äen
I.eiäerisc!snc>ssen ^nlcisncî, u,rä wsr erst
einmsl äer Tcloismus äer ?rsu sicker-
gestellt, sc, wsr es ein I.sicktes, ikr äsr-
sus einen 8tricl< ?u äreken unä in äem

,,mssslc>sen rls-ciismus äer ?rsu" äen

triktic-en unä sussckisciciebnäen Crunä
kür äie ^srrüttunci äer I?ke ?u sucken
unä nstürlick suck ?u kinäen.

Im OeKsnsst? äs^u stsnä äer i^tsnn
sis unsckuläijZes unä eienä betrogenes
Lämmcken äs. wsclceite köckstens be-
äenlclick mit äem Xopk unä lconnte so-
viel Verrucktkeit einksck nickt isssen

unä äie ?rsu muss mscktlos ^u-
seken. Dss Vorurteil kst sie vernicktet.
Die Ikrsäition kst sie ?ur Uinäerwer-
tiglceit gescktet. iviscktlos stekt sie äs.

Der Nnkug ist gross, sber er ist
^weclcvoll unä äsrin liegt seine 8tsrlce!

Durck ^lskrkunäerte ist äie ?rsu sv-
stsmstisck untsrärüclct unä verslclsvt
woräen. Ikre Arbeit wuräe weäer be-
?sklt nock gescktet. Dss Wenige, äss

sie brsuebte, musste sie sick erbetteln,
unä so lism es, ässs sie sick sn ikre
okkenbsre iviinäerwsrtiglceit so weit ge-
wöknte, ässs sie ibre ^lensckkeitsreckte
äsrob vergsss äsnn Icsm äer Welt-
Icrisg unä äie lXot ^wsng äen ivlsnn, äie

?rsu soweit ^u snsrlcennen sls äie ?eit
es erkoräerte

Ibre Vorurteile sinä so Isckerlick unä

ksltlos, ässs uns niernsnä weise mscken
wirä. äie ivlsnner seien wirlclick äumm

genug, ernstkskt äsrsn ?u glsuben. I^ein!
kis sinä persönlicke, egoistiscbe Inter-

essen, äie sie instinktiv ?u wskren su-
cken. Ls ist gerissene unä vortsiikskte
iviscktpolitili, äie sick kinter äer sb-

sckst?igen senäen? verbirgt.
^beri ^lit 8ckc>penksuer ^u ssgenl

Wir müssen äen kkerren ^u versteken
geben, ässs wir nicbt glsuben, ässs sie

glsuben, wss sie vorgeben ?u glsuben!
womit gessgt ist wokür wir sie ksl-

ten
Nnä sus äieser Erkenntnis wollen wir

uns äie Xrski kolen. kür unser keckt ?u

ksmpken unä iXsmpk wirä ss kosten
' äenn äer Nnkug ist ^weckvoll unä

äsrin liegt seine 8tsrke.

t^i-Äuen von rieute
Nrskne, Orossmutter, ^lutter unä Xinä
?um ?ive o clock ^ee beissmmen sinä.

Nnä ärsussen regnets u. äonnerts sckwer,

Nnä rZlit?e ^ick^scksn kreu? unä quer.

Dss Xinä sprickt: .Morgen um äiese ^eit
Lin ick von meinem ?opl bekreii,
Nnä mein Lubikopk, ^ierlick onäuliert,
Osn^ sicker 2u ?rsäv's Nerven lükrt."

Dis inviter sprickt: Morgen um äiese

?eit
Lin ick ?u neuem t^Iirt bereit,
Der Willi ist scksrk suk mick, wie Litt,
Nnä ick ksb' einen knsllrotsn Kippen-

stikt."

lDrossmutter sprickt: .Morgen um äiese

7eit
kekomme ick enälick mein knieireies

Xleiä,
LIsuseiäene 8cklüpier nekm' ick äs^u,

Nnä rsub' msnckem Jüngling äie Ner-
?ensruk'."

Nrskne sprickt: Morgen um äiese ?eit
Lin ick berükmt sc-kon weit unä breit,
Nir winkt, sls äes Isngen Trainings l^okn,

Der Ooläene Lorbeer im ,,LksrIeston'

klrskne, Orossmutter, ^lutter unä kvinci,

^.uck'ksgs äsrsui wieäer beissmmsn sinä,

Denn wskrkeitsgstreu er^skl' ick äie Usr'
Nnä LIit!5e, äie glsubt mir äock niemsnä

mekr. ^dssver

oIkILrII.8?^I.IrI^ 1929 iXr. '7 lVekmen Ljy bitte bei Lestsllungen immer suk äen Nebelspslter" Le?ug!
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